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Bildstöcke. 

500 XXI. Bezirk, Floridsdorf 

2. Mittlere (Kruzifix. schmerzhafte Muttergottes); Joachim Gros. goss mich Anllo 1685. 
3. Kleine (S. Donatus); Thcresia Schlichllill 180(}. 

P f a rr hof: Ursprü ngl ich Meierhof des Klosterneu burger Stiftes. nach einem Brande. 1677, umgebaut und 
zu einem Sommer itze de Prälaten eingerichtet. eit 1694 dient er als Pfarrhof. 

Äußeres: Einstöckig, mit Li ellen einO'efaßt und in drei Flügel gegliedert; an den Schmalseiten vor
gelagerte Giebelauf ätze, der Mittelteil wenig überragend. Die Hauptfrullt durch horizontales Band O'e
gliedert. .Jeder Flügel mit eigenem Ziegelsalleldach; die Fenster des nlergeschosse in einfacher R~h
mung. die oberen auch mit vorkragender ohlbank. In der Mitte großes Rundbogenlor mil Rustikarahmung; 
im Keil leine: Wappen des Propste Adam charer von Klo. terneuburg mit der Aufschrift: A. P. Z. c.; 
darüber Doppelfen ter. Gratgewölbte Durchfahr!. die sich gegen den Garten fundbogig öffnet. 
1m Garten neu zu ammenge teJ1te dekorative Gruppe; vorn ein tein (19U4 heim mbau des Hau es 24) 
gefunden mit Inschrift: 11. P. . /680. (Bernardu5 Praepo itus Claustro eohurgensi.) 

In n eres: Teilwei e grat- und piegelgewölhte Räull1e, 
reicher die Zimmer des er ten Stockes. Das hinauf
führende Stiegenhaus enthält ein kurzes Treppengeländer 
mit zwei Postamenten; auf einem dekorative rne, auf 

hg.613 Leopoldall, 
frieuhof, Grabstein (S. :)00) 

dem andern PuHo aus Stein. 
Die Decke mit Stuck verziert, 
in der Mitte Rundmedaillon , 
Christu auf dem Wege nach 
Emaus; herum ßandornament. 
. ber der Haupttür, die in den 

großen Saal führt, Wappen. 
t inrelief. von Engelsköpfchen 

gekrönt. links Engel lI1it Inful. 
recht mit Pastorale. Da Wap
pen i -t da des Klo terneu
burger Prä la ten Ern t Perger 
(1707 17-1). 

FiV;. (iJ.l Lco)1old<lll , Sl. Ll'Opolus~tattic ($ :;(1) 

Großer aa 1: f~echteckigerWng
licher aal (Fig. b 12). Spiegel
gewölbe mit Stuckornament. am 
I~ande Pullen und Adler. In 
der Mitte kartu.cheförlllige . von 
einel1l mehrfach ge:c!lwlIngenen 
und gebrochenen tuckrahlllen 
eingelaßtes Fre kogemälde mit 
vier Gruppen von Putten, die 
vier .Jahreszeiten darstellend. 
Bezeichnet: Balfh . 5mbino de 
Rossa F. 1717. Um das MitteI
feld sechs Medaillons mit ge
malten Pulten , welche verschie-
dene Embleme tragen und ver,chiedene TugendeIl darstellen. An diese~l 

Saal anstoßend Zimmer mit Stuckdecke; in der Mille chäferszene in ornamentaler Umrahmung mit 
Inschrift: VI Det oVes et boVes ef peCora CaMp/ (1716). HerlllTI vier Medaillons, die durch Ranken 
verbunden sind, darinnen Darstellungen der vier Elemente: Einhorn in felsiger Landschaft (Erde). Engel 
mit Rauchfaß vor einem Opferaltar (Feuer), fliegender Vogel (Luft). Schiff auf den Wellen (Was er). 

Friedhof: 1. Steinernes kleines Grabkreuz, dessen Balkenenden verbreitert lIl1d mit Cherub köpfchen 
verziert. Unter dem KruzifixlI in eineIl1 Kranze Mullergottes mit einem Kinde. Auf der Rückseite In· 
schrift: Mathes Paller 1731. 
2. Wie das vorige; Inschrift: Mathias Mai l 1736 (Fig. 613). 

Bi I d s tö c k e: 1. .Johannes Nepom uks1.a tue; in einer Gartenanlage im 0 bern Orte nordwestlich von der 
Kirche. Geschwungenes, ein wenig eingegrabenes Postament mit Eckvoluten; mit Ziegel ausgefüllt. Darau[ 
verjüngter Pfeiler mit Deckplatte, die al Sockel für eine überleben,große polychromierte Stucksta1.ue des 
h1. Johannes Nepomuk - Mitte des XVIII. .Jlls. - dient. Das Postament nach der Volkslegende ays .der 
bereits im XV. Jh. abgekommenen Ortschaft Ringelsce, Jürfle aber etwa ::1Is ßrunnenschale bel eliler 
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